




Viola Imhof 

Al bispass 
"In meinem Leben bin ich keinen so steilen und anhaltenden Berg ge­
fahren." 
"Heiterer und schöner ist es in der Welt nicht möglich, diese ganze 
Gegend, besonders die herrlichen Schneegebirge zu sehen". 
Beide Sätze beziehen sich auf den Al bispass und sind "Bemerkungen auf einer 
Reise durch die Schweiz in Gesellschaft meiner Frau und des Herrn von Mey­
ers im Sommer 1786" aufgeschrieben von Adolf Traugott von Gersdorf. Er­
halten ist dieses Reisetagebuch im Umfang von etwa 1000, in deutscher Steil­
schrift geschriebener Seiten in der Oberlausitzischen Bibliothek der Wissen­
schaften Görlitz. Gersdorf selbst hat sein Reisetagebuch in zwei identischen 
Kopien abschreiben lassen, um es seinen Freunden zeigen zu können. Er hat 
diese Manuskripte später zusammen mit allen seinen Büchern und naturwis­
senschaftlichen Sammlungen der von ihm selbstgegründeten Bibliothek ver­
macht. So können wir hier einige, den Albis und das Sihltal, aber auch Zürich 
betreffende Partien, nach mehr als 200 Jahren einer ortskundigen Leserschaft 
zur Kenntnis bringen. Diese erstmalige Veröffentlichung geschieht mit Geneh­
migung und Unterstützung durch diese Bibliothek, vertreten durch deren 
Direktorin, Frau Annerose Klammt und ihren Bibliothekar, Herrn Matthias 
Wenzel. Ihnen sei unser ganz besonderer Dank ausgesprochen. 
Nach einer kurzen Einleitung wollen wir zunächst aus Gersdorfs Originaltext 
die Seiten 231 - 244 lesen. Es ist nur ein kleiner Auszug aus dem umfang­
reichen Reisetagebuch, innerhalb der Texte aber wurde nicht gekürzt, um den 
Charakter des alten Berichtes zu erhalten, mit seiner gelegentlichen Umständ­
lichkeit, aber auch Einfachheit der Sprache. Bei 
der Rechtschreibung und der Zeichensetzung 
wurden keine Korrekturen angebracht. Notwen­
dige Anmerkungen werden durch Zusätze in[ ... ] 
in den Text eingefügt. Zum Schluss des Auf­
satzes wird uns der Reisende AdolfTraugott von 
Gersdorf noch vorgestellt werden. 

Titelbild: Aussicht vom Albis gegen Zürich, gezeich­
net von Heinrich Keller. Handkolorierte Umriss­
radierung, erschienen 1807 bei H. Füssli, Zürich. 
(Zentralbibliothek Zürich, Grafische Sammlung) 
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Das gemütliche, kleinere Restaurant auf der 
Sonnenseite des Albispasses mit der grossen 
einladenden Sonnenterrasse mit Pergola 

neue Sommerkarte - leichte Sommergerichte 

Fisch-Knusperli im Chörbli 
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Beefsteak Tatar Seniorenteller Fr. 13.50 

Ein Besuch bei uns lohnt sich immer, 
selbst wenn die Sonne nicht scheint. 
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Al bispass 

Am 19. Mai 1786 startete die Reisegruppe. Wie wir gelesen hatten, reiste Gers­
dorf mit seiner Frau und seinem Freunde Meyer aus Görlitz; dieser war Kar! 

Andreas von Meyer zu Knonow [1744 - 1797], und er war verwandt mit der 
vornehmen Zürcher Familie der Meyer von Knonau, auch wenn die Schreib­
weise der Görlitzer Familie leicht verändert war. Diese Verwandtschaft ist nicht 

konstruiert, sondern wurde damals von beiden Stämmen anerkannt. 
Die Reisenden hatten sich zu ihrer Unterstützung mitgenommen: die Kammerzofe 
Karoline, den Diener Johann, einen Kutscher, sowie 2 Pferdeknechte. Die ganze 

Reise machte man im eigenen Wagen, sowie mit eigenen vier Kutschenpferden 

und einem Reitpferd. Die Kutschen zu dieser Zeit waren noch sehr unbequem, die 
Wagen waren nicht gefedert. Im Innem schützten lediglich auf Kopfhöhe an­
gebrachte Polster die Reisenden etwas. Hohe Räder sollten die Erschütterung 

mildem. Vor allem aber hatten diese Kutschen noch keine Bremsen, lediglich 
"Hemmschuhe"! Auf steilen Wegstrecken, sei es bergauf oder bergab, begleiteten 

die Reisenden ihr Gefährt aus Sicherheitsgründen lieber zu Fuss. Das wichtigste 
am Wagen war wohl die Möglichkeit, das Reisegepäck zu transportieren. Die Rei­

se-Geschwindigkeiten waren nicht gross. Die Reise führte von Görlitz an der 
Neisse, an der Ostgrenze des heutigen Deutschlands gegen Polen, über Prag, 
Regensburg, München, Augsburg, Lindau, Schaffhausen und Wintertbur nach 

Zürich. Hier zog man am 22. Juni 1786 über die "obere Strasse" ein. Diese führ­

te über die heutige Winterthurerstrasse, teilweise die Frohburgstrasse, und die 
"Platte" zur Kronenporte [Rämistrasse Ecke Karl-Schmid-Strasse und Künstler­

gasse]. Die Künstlergasse, sie hiess damals Halseisengasse, ging es dann abwärts 
und über Neumarkt, Rindermarkt und Marktgasse zum "Hotel Schwert". Die 
"Künstlergasse" abwärts ging man zu Fuss; erschreckend steil war für unsere Rei­
senden diese Strasse. Im Hotel Schwert, dem Hause, in dem später lange Jahre die 
Firma Samen-Mauser ihr Geschäft hatte, quartierte sich die Reisegesellschaft ein. 
In den sog. "Nachtzedeln", den polizeilichen Meldezetteln, die sich in der Zen­
tralbibliothek Zürich erhalten haben, sind unsere Reisenden verzeichnet. 

Gersdorf war vielseitig interessiert, nicht nur an der Landschaft im allgemeinen 
und der weiten Aussicht in die hohe Bergwelt. Er wollte auch Zürcher Natur­
forscher und ihre Sammlungen kennenlemen, sowie Kunstsammlungen, ökono­
mische Einrichtungen und technische Anlagen. Alles was er besichtigte, weiss 
er anschaulich zu beschreiben. Und so führen uns seine Schilderungen zurück 
ins Zürich am Ende des 18. Jahrhunderts. Lesen wir nun ein wenig in seinem 

Reisetage buch. 
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Haben Sie Probleme auf dem Dach? 
Rufen Sie den Mann vom Fach! 

Reparaturen, Umbauten, Neubauten, 
Blitzschutzanlagen, Sarnafil- und 
Flachbedachungen 
führt prompt und zuverlässig aus 

F. Almer, Bauspenglerei, Langnau 
Telefon 713 31 79/713 32 00 

Gesund werden- Gesund bleiben 

Apotheke Langnau 

D. Opitz Vordere Grundstr. 4 
8135 Langnau a. A . Tel. 01 - 71315 33 

Hauslieferung 
Postversand 
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.- . S C H WAÄ R Q T • · · . -.:: 
M.effrs Le·s Cllj;wMi'c·r,s P:<~l~gl! l:f. Songe de Paris~~ S•; 
Hr. von l\lleyer von Knonau. Hr, vou Gersdorff ,.. 

aus Saxen a 7· Hr Doering von Dantzig . . · •. 
Benuvento Mr .. Beruttj de Turin . 
Rigaud Mt·. Frey de Geneve..:. _._ 
TllUrneisen & Bernard von Frankfurth. 
Crismar v Co nfi:anz, Hr Hoflnanu v. Rorschach.' 
Cantzier .Fonlter VOll 1\1uJj,· . . -
Schauer von S tr<tflburg. -
Rumny v. Sch. lf.tausen. Mr. Wil.lar de Bienne. 

~6 Ord. Kr. sub.Nr, 17 18 36a 39 47 a 50 55 a 59 6~ 8~ 

Auf dem polizeilichen Meldezettel, dem sog. "Nachtzedel " vom 25. Juni 1786 sind Hr. 
von Meyer von Knonau, Hr. von Gersdorf aus Saxen eingetragen. Solche Nachtzettel 
sind erhalten und werden in der Handschriftenabteilung der Zentralbibliothek Zürich 
aufbewahrt. 

Den 24ten Juni [1786], Sonnabends 
Nach 8h früh gieng ich mit dem Herrn von Meyer auf den Saal der Physicali­
schen Gesellschaft [so nannte sich zunächst die heutige Naturforschende Ge­
sellschaft in Zürich], welche sich alle Montage und Freytage [im Zunfthaus 
"Zur Meise"] versammlet. Man hat in 2. Zimmern und einem Saale vielerley 
Sammlungen; als einige schöne Stücke arborescirenden [also an Baumformen 
erinnernden] künstlichen [oder nach künstlerischen Gesichtspunkten ausge­
suchten?] Achat von Herrn Hedlinger [Johann Jakob Hettlinger, 1734-1803]; 
Schmetterlinge, Raupen, Käfer, u.s.w. in Wachskästchen mit einem Glasdeckel; 
Seekrebse, Seespinnen, auf Holz aufgezogene Fische, gemalte Vögel, und 
allerley Maschinen und Modelle, worunter ein Schöpfrad war, woran aus dem 
Einschöpfer das Wasser in eine vielmal darinnen herumlaufende Röhre läuft, 
welche durch die Achse wieder herausgeht und das Wasser vermittelst auf­
gesetzter Röhren hoch hinauftreibt, wohin man will. Wir machten einen glück­
lichen Versuch am Modelle. [Das war vermutlich eine archimedische Schrau­
be.] Wir sahen ferner hier einige Arten von Electrisirmaschinen, darunter eine 
mit einem fast 2. Fuss im Durchschnitte [Querschnitt] haltenden Cylinder von 
Flanel[l], der sich mit einem darüber befestigten Hasenbalge reibt, sehr lange 
Funken geben soll. 
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elel<tro stähli ag 
reparaturen, service, 
zusatzinstalationen, 
umbauten, neubauten 
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R.+M. Koch Telefon 01/713 35 23 

Sihltalstrasse 71, 8135 langnau am Albis 

Ihr Fachgeschäft für 
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LERCH CYCLE SPORT 

Lerch Cycle Sport 0 Sonnenmatt 4 ° 8136 Gattikon 
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Al bispass 

Eine schöne Sammlung der wichtigsten ökonomischen, mathematischen, 
Naturgeschichtlichen und Militärischen Bücher, und eine schöne Sammlung 
von Versteinerungen und Mineralien, die nach dem Linnaeischen [Carl von 
Linne, 1707-1778] Systeme rangiert [geordnet], aber in Ermangelung des Ver­
zeichnisses, welches der Hr. Dr. Hirzel in Beschlusse hat, von den mehresten 
[meisten] Stücken nicht zu erfahren war, wo sie her waren. Das mehreste waren 
ausländische Sachen. Allerley Skelette von Menschen, Thieren und Schlangen 
in Spiritu[s] u.s.w. 
Nach llh giengenwir zum Komherren Herrn und Frau von Meyer [von Kno­
nau], wo wir in Gesellschaft dessen zweyer Söhne und dessen Schwagers des 
Herrn Zunftmeister Füssli speissten. Man hat aus diesem Hause [dem Kom­
hause] eine hübsche Aussicht gegen den Zürcher Berg, den sogenannten Platz 
[Platzspitz], eine Promenade mit Lindenalleen, und auf die Limmatufer her­
unter, besonders deren Nordseite. 
Mit dem Hause, welches der Hr. von Meyer als Kornherr bewohnt, welches 
Amt er däucht mir 6 Jahre lang behält, hängt das Getreydemagazin zusammen, 
wo aber vieler Wurmfrass in dem Weizen war. Durch öfteres Umarbeiten soll 
der angefressene mit etwa 5 pro Cent Abgang [Verlust], den die Bauern für die 
Schweine kaufen, nach einigen Jahren wieder gesund werden. Der Hr. von 
Meyer lässt itzt neue Böden verfertigen und glaubt dadurch diesem Uebel zu 

Das Kornhaus in Zürich an der Limmat, gegenüber Fraumünster und Zunfthaus "Zur 
Meise". Zwei bogenförmige Öffnungen sieht man noch heute. (Stich von Joh. Balth. 
Bullinger, 1770, Zentralbibliothek Zürich) 
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Wir beraten Sie 
1n allen Versicherungsfragen 
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Hauptagentur Adliswil: 
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Al bispass 

entgehen. In grossen Kästen war gedörrter Weizen, welcher aber dem Brodte 
einen unangenehmen Geschmack geben soll. Aus Mangel der Zeit konnte ich 
die dabey befindlichen Korndarren heute nicht sehen. [Ofen zum Trocknen 

oder Dörren von Getreide und Früchten.] 
Nach 3h gieng ich mit dem Herrn von Meyer zum Apotheker Hr. Doct. [Diet­
helm] Lavater [1743 - 1826], den Bruder des Herrn Helfers Lavater, [er wohn­

te an der Unteren Zäune, heute Nr. 19], und sahen dessen schöne Sammlung 
von Cristallisationen. Er hat sich meistens nur auf Quarzkristallisationen 
[Bergkristalle] eingeschränkt, wovon er vortreffliche Stücke, sonderlich vom 
Gotthardt, auch sogenannten cariösen [morschen, verkarsteten?] besitzt. Wir 

sahen ferner seine grosse Sammlung von Pappenheimer Marmor [also aus dem 
Fränkischen Jura] mit Fischen, schwarzem Glamer Schiefer mit Fischen in 
grossen Platten, grauen, manchmal bläulichen, feinen weissen Kalkstein von 
Oehningen [in Südbaden], mit einer grossen Menge sehr wohl conservierten 
Fischarten, so man grossen Theils im Bodensee, zum Theile auch nur im Mee­
re noch findet. Kröten und vielerley anderen Thieren, und Wasser und Land 

Insekten, mit und ohne Flügel. Vielleicht existirt in diesem Fache nirgends eine 
so zahlreiche und ausgesuchte Sammlung. [Gemeint sind mit dieser Aufzäh­
lung verschiedene Versteinerungen oder Fossilien, die man damals erdge­
schichtlich noch nicht richtig einordnen konnte.] Ich bedauerte es sehr, dass ich 

nicht die Bekanntschaft des Herrn Helfers [Pfarrers, Johann Kaspar] Lavater 
machen konnte, indem selbiger mit seinem Sohne nach Göttingen gereist war, 
um ihn daselbst auf die Universität zu bringen. Gegen 6h giengen wir alle auf 
den Lindenhof und setzten uns daselbst ein wenig nieder. Sodann giengen wir 
vors Thor auf den sogenannten Platz [Platzspitz]. Dieser ist ein herrlicher Spa­
ziergang an der Nordwest Seite der Stadt, in einer grossen Allee von schön 
blühenden Linden und Pappeln, längst an der schönen geschwind fliessenden 
Limmat hin, welche hier noch bis zu ihrer Vereinigung mit der Syl die Aa 
heisst. Diese Allee, sogrossen Theils en berceau [also so, dass sie Laubengän­
ge bildet], gezogen ist, geht bis zu der in einem spitzigen Winkel geschehen­

den Vereinigung der Limmat mit der auch schon ziemlich grossen Syl, welche 
heute sehr trüb und etwas angelaufen war. An dieser geht alsdann wieder eine 
ähnliche Allee hinauf, in welcher wir wieder zurück giengen. Diese zwey Al­
leen nebst den beyden daran hingehenden Flüssen und die an der oberen Seite 
liegenden Festungswerke der Stadt, schliessen einen sehr grossen Rasenplatz 
ein, welcher zu Viehweiden genützt wird. Die untere Spitze dieses Platzes ist 
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Albispass 

mit mehreren Bäumen besetzt und hat verschiedene kleine Neben Alleen und 
hübsche Parthien, auch dicht an der Syl einen grossen Saal mit 4 Eingängen auf 
einer ganz kleinen Anhöhe. [Auf dieser ist heute ein Spielplatz.] Am äussersten 
Ende dieser Spitze liegt ein Fluss-Gott aus röthl. Sandsteine auf einem Posta­
mente. In den Alleen und übrigen Partbien sind für die Bequemlichkeit der 
Spazierengehenden eine Menge Bänke. Kurz, diesergrosse Platz ist gewiss we­
gen seiner ganzen Anlage, zweyer schönen Ströhme, und der schönen Aussicht 
auf Weinberge an der Limmat und auf den steilen Uetliberg, mit schönen Wie­
sen mit Baumreihen an seinem Fusse, eine der schönsten Spazierplätze, so man 
nur finden kann. [Der Platzspitz war früher bedeutend grösser als heute, das 
ganze Areal des Landesmuseums, des Hauptbahnhofs und des Bahnhofplatzes 
gehörte dazu, gegen die Stadt hin wurde er begrenzt durch Wall und Graben, 
die etwa entlang des Schanzengrabens und der Löwenstrasse verliefen.] 
Abendsass ich mit dem Herrn von Meyer am Table d'hote, welcher sehr zahl­
reich war. 

Den 25ten Jun: Sonntags 
Um 7h früh giengen wir zum Herrn von Meyer, und mit Seibigen in die ganz 
nahe gelegene Waysenhaus-Kirche [das war die Kirche des ehemaligen Klo­
sters Oetenbach. Von diesem zeugt nur noch der Strassenname], wo erstlieh ein 
Herr in einem schwarzen Mantel und Kragen, ein obrigkeitlich Patent wegen 
guter Feyerung [Feier] des Sabbats von der Kanzel vorlas; hieraufward der 9te 

Vers des 72ten Psalmens ganz ausserordentlich langsam gesungen, worauf der 
Helfer, Hr. Klaussner eine kurze Predigt über die Feyerung des Sabbats hielt, 
und endlich der Gottesdienst mit dem 1 Qten und 11 ten Verse des nämlichen Psal­
mens beschlossen ward. Herr Klaussner hatte im Predigen und selbst im Vor­
lesen ganz die Schweizerische Sprache. 
Wir besahen nachher die in dem Kornmagazin befindliche Korndarre. Aller 
Mühe ungeachtet aber, konnte ich, wegen der grossen Unverständlichkeit der 
hiesigen Sprache, vieles nicht herausbringen, was man nicht sehen konnte. 
[Gersdorfhat wohl nicht bedacht, dass seine Sprache den Zürchern ebenso un­
verständlich war, besonders wenn er vielleicht so schnell und so undeutlich ge­
sprochen hat, wie es heute in Norddeutschland üblich ist. Als Berlinerin darf 
ich das schreiben.] 
Es sind dieser Maschinen, 2. neben einander. Oben wird das Getreyde einge­
schüttet, und läuft von einem Fache aufs andere, allemal auf eines inwendig, 
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aufs andere auswendig, diese Platten sind von Schiefer und lassen unten alle­
mal einen Raum von 18 [?] Zollen, zum Durchlaufen des Getreydes. Quer un­
ter dieser Darre gehen 2. lange Gewölbe mit Zügen weg. In jedes wird ein ei­
serner Karren gestellt, mit einem Roste und kleinen Zuglöchern. Darein wer­
den 3/4 eines Muides [Mütt, etwa 60 kg] Kohlen geschüttet, und deren immer 
nach etlichen Stunden wieder nachgetragen. Jede Komdarre fasst ungefahr 30 
Muides Getreide. Nach etlichen Stunden lässt man auch immer unten etliche 
Muider Getreyde herauslaufen, und schüttet oben wieder eben soviel hinzu. 
Mit dem gedarrten werden etliche Ellen hohe und so lange Kasten, als der Bo­
den des Magazins lang ist, angefüllt. Da man es aber selten gerrau mit dem Dar­
ren treffen soll, grossen Verlust am Maassen ist, und doch nicht alles Umarbei­
ten des Getreides erspart werden kann, auch das davon gebackene Brod einen 
schlechten Geschmack haben soll, so macht man wenig Gebrauch von diesen 
Darren. Die gewöhnlichste Frucht ist hier Korn. (nach sächsischer Mundart 
Weizen) davon am letzten Markttage allein über 6000 Muide a 6 fl . [Florin = 

Gulden] und höchstens etliche Schilling darüber eingebracht und verkauft wor­
den sind, von Roggen und Hafer aber, ersterer zu 3. und letzter zu 2 fl. von je­
dem noch nicht 100 Muiden. Was man hier Weizen nennt, ist verrnuthlich der 
deutsche Spelz [Spelt oder Dinkel, wird heute noch im Napf angebaut], beydes 
hat kleinere Körner als unser Weizen, und wird, wie auch der Roggen, und ein 
Theil der Gerste über Winter, ein anderer Theil der Gerste, Hafer, Bohnen 
u.s.w. aber, über Sommer ausgesäht. Die Wintergerste wird itzt schon ge­
schnitten. Die meiste Getreydezufuhr kömmt aus Schwaben. Das hiesige Muid 
Korn wiegt 110 Pfund, der Centner zu 100 Pfund gerechnet. Von dem, was ver­
kauft wird, muss der 144te Theil oder von 4. Muids I Dimmer [unbekanntes 
Mass, 1/10?] Zoll fürs öffentliche Magazin abgegeben werden. Am letzten 
Markttage hat dieser Zoll 30. Muids betragen. 
Mittagsassen wir am Table d ' hote und zwar wegen des Sonntags um 11 h. Nach 
12h gieng ich zumjungen Hr. Hess [Alpenmaler Ludwig Hess, 1760 - 1800], 
und liess mir von selbigen noch verschiedene Berge erklären, die ich auf mei­
ner Zeichnung anmerkte. Ich gieng nachher, indem die Frau von Meyer nach 
1 h zu uns kam, mit dem Hr. von Meyer zum Hr. Rathsherrn Schinz und alsdann 
zum Hr. Rathsherrn Usteri, so beydein der Vorstadt [also im vornehmen Quar­
tier zwischen Fröschengraben - der heutigen Bahnhofstrasse - und dem Thai­
acker] wohnen. Beyde haben hübsche Gemäldesammlungen, welche eben 
nicht zahlreich sind, aber doch sehr gute Stücke enthalten. In der ersteren 

13 



14 

Heinz Wälti-Degiacomi 
Sanitäre Anlagen Sanitär-Boutique 
• Installationen • für Bad, Dusche, Küche 

• Reparaturen, Service-Arbeiten • Waschmaschinen 

• Beratungen, Technisches Büro • Zubehör, Geschenkartikel 

Gartenweg 2, 8135 Langnau, Tel. 01/713 03 04, Fax 01/713 03 07 

Gemeindebibliothek Langnau am Albis 
Montag 15.00 - 17.30 Uhr 
Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11 .00 Uhr 
Freitag 18.00 - 20.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 11.00 Uhr 
Ferienöffnungszeiten: 
Montag 16.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 19.00 Uhr 

Die Bibliothek befindet sich im Gemeindehaus-Keller, Eingang oberer Pausenplatz 
Widmer-Schulhaus. Telefon 011713 2717 

MALERGESCHÄFT 
LANGNAU-GATTIKON 

malt 
~ spritzt 
t~;r-·· tapeziert 

~~; 
.11~ 

Sihltalstr. 90 
Langnau a/A 
~7131330 



Al bispass 

Sammlung war ein Mann von Rembrandt [1606- 1669], mit vorzüglich guten 
Händen vortrefflich, desgleichen, ein paar Landschaften von Ruisdal [1628 -
1682]. In des Hr. Rathsherrn Usteri Sammlung aber, welche noch kleiner war, 
waren 2. schöne Hackerts und 4. ganz vortreffliche Dieteriche, 2 davon mit 
Vieh. Beydes sind sehr gefallige Männer, und der letztere spricht, sonderlich 
für einen Schweizer, ausserordentlich gut deutsch. [Die bei Usteri bewunderten 
Gemälde können gewesen sein von Jan Hackaert, 1628 - 1700 oder den ma­
lenden Brüdern Carl Ludwig Hackert, 1740 - 1796 und Jacob Philipp Hackert, 
173 7 - 1807, alle drei haben in der Schweiz gemalt und ihre Bilder sind noch 
heute bekannt. Bei dem anderen Maler handelt es sich um Christian Wilhelm 
Ernst Dietrich, 1712 - 177 4. Er war Hofmaler Augusts III. von Sachsen, und 
wurde Diterici genannt.] 
Zu Hause besah ich alsdann noch des gleich neben uns logierenden Kupferste­
chers aus Bem, Hr. Fährs [Bartholome Fehr, 1747- 1811] Vorrath Schweizeri­
scher Gegenden von verschiedenen Meistem und von sehr verschiedener Güte 
und kaufte einige Blatt. [Sie sind noch heute in Görlitz im Museum vorhan­
den.] 
Gegen 4h giengen wir alle in Gesellschaft der Frau von Meyer durch den 
Wollishofer Schlag und die Enge, aufs sogenannte Bürgli [Bürglistrasse bei der 
Kirche Enge], einen rundum sich erhebenden Weinberge, wo wir über den Zür­
cher See hinauf eine ganz herrliche Aussicht hatten. So schön angebaut auch 
die diesseitigen SWlichen Gestade des Sees sind, so sind es doch die jenseiti­
gen, sich eben so sanft in den See senkenden noch weit mehr. Die obersten 
Rücken dieser sanften wellenförrnigen Berge haben oben meistens Holz [Wäl­
der], weiter unten Weinberge, Reihen Obstbäume und eine unbeschreibliche 
Menge schöner Orte. 
Hinter dem nahen Seeufer läuft eine Reihe noch ziemlich sanfter, doch schon 
hoher, theils grüner, theils beholzter Berge mit verschiedenen Sennhütten, ver­
mutlich durch den Canton Schweiz gegen Weesen; darüber sieht man den 
Schweizer Haken [alter Name für die Mythen, die Haggenegg erinnert heute 
noch daran] und einige andere Berge, vermutblich in gleicher Entfernung, wel­
che über Herliberg bis über Zollikon sehr felsig werden, und endlich viel ent­
ferntere felsige und Schneeberge, deren Spitzen doch immer in Wolken blie­
ben. Die öfteren Abwechslungen von Beleuchtung und Beschattung machten 
herrliche Effecte. Ueber die 7. Churfürsten [Churfirsten] sahen wir auch noch 
schreckliche Fels- und Schneeberge, unfehlbar Graubündtner. In N. sahen wir 
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die Stadt sehr schön, und darüber den Zürcher Berg. Durch S. [nach Süden] den 
Sylwald, Schnabelberg, Albis pp [pergite, lateinisch: fahret fort, also u.s.w.] bis 

Uetliberg, mit vielen scharfen sonderbar und schön durch einander herunter 
laufenden Rücken, und an dem sanft ansteigenden Fusse dieser Bergreiche lau­
ter Felder und Wiesen, mit lauter geraden Baurnreihen, welches dem Ganzen 

ein Gartenähnliches Ansehen gab. Nach W. das schöne Lirnrnatthal, in einigen 
Femen gegen Baden, und über die Nördlichen Lehnen dieses Thales den lan­
gen Lägemberg. Wir kamen nach 7h nach Hause, da die Frau von Meyer noch 

auf 1/2 Stündchen mit zu uns herauf gieng. Abends assen wir wieder am Table 
d'hote. 

Aussicht aus dem Jten Geschoss im Schwerdie zu Zürich, den 2Jten Jun. [Zeichnung aus 
Gersdorfs Reisetagebuch, Seite 35]. 
A. Der Thurm in der Limmat, warinnen Waser gefangen gesessen, der Wellenberg ge-

nannt-
L. Der Rossberg, den man hier auch öfters den Menzinger Berg nennt -
M. Der Sylwald an und untermAlbis -
N. Ein hoher Berg von den Urner und Engelherger Schneegebirgen -
0. der Bürgliberg am Albis -
P Die Hochwachtbey Albis [vorn Bauschänzli und der Giebel des Kornhauses} 
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Den 26ten Jun: Montags 
Nach 8h früh giengen wir zu der Seidenzwirnmaschine der 3. Gehrüder Hr. 
Escher an dem Mühlgraben der Syl [Sihlkanal]. Es sind eigentlich oben auf 
dem Boden 4. Haspelbänke; an jeder auf beyden Seiten 72 Haspeln, und 6 
Drehstühle, in jeder Stube 3. welche alle durch ein kleines, kaum 6 Ellen hohes 
Wasserrad in Bewegung gesetzt werden, welches vermutblich durch ein 
Kammrad 2. Wellen treibt, so diese Stühle und Haspelbänke in Bewegung set­
zen. Jeder solcher Stuhl stellt ein durch 3. Etagen gehendes hölzernes rundes 
Gebauer [Gestell] vor, mit vielen kleinen Theilen, so sich beständig herum­
drehen, und durch eine Art von Schraube ohne Ende einige Räder in Bewegung 
setzen, welche verursachen, dass die sich von den unteren Spillen [Spindeln, 
Spulen] abwindenden Fäden, auf den obem bald vom bald hinten sich aufwin­
den müssen. 
Die Spillen drehen sich beständig, durch eine Art von hölzerner, mit Leder be­
schlagener Feder, welche daran vorbey streicht. Jeder solcher Stuhl hat 18. Ab­
theilungen neben einander, in jeder 6 Spillen, macht 108 und diese 12. mal über 
einander macht 1296 undbeyden einen 15 mal, macht bei diesem 1620 also 
zusammen 8100 Spillen. Diese Maschine arbeitet Tag und Nacht, die Nacht 
über allein, und den Tag über werden die zerrissenen Fäden ausgebessert. Es 
arbeiten daran 28 Personen und andere 28 beym Färben, und gewebt wird auf 
dem Lande, so dass dadurch überhaupt gegen 600 Menschen Beschäftigung 
haben. Die Herren Escher bekommen die Seide gesponnen aus Italien; die 
mehreste ist gelb. Sie wird hier nicht gezwirnt, sondern eigentlich nur gedreht. 
Der Grassvater der itzigen Besitzer hat sie angelegt. 
[Die Firma wurde 1729/30 gegründet und hiess damals "Heinrich Escher jün­
ger und Gebrüder". Die berühmte "Sihlhof Fabric" und die daneben stehende 
"Gross Sihlhof Fabric" lagen am ehemaligen Sihl-Kanal auf dem Sihlwiesli, 
wohl etwa dort, wo Seidengasse, Uraniastrasse und die Bahnhofstrasse zusam­
mentreffen. Die heutige Uraniastrasse folgt dem Verlauf des alten Sihl-Kanals. 
Die ganze Maschine, damals "Seidenrad" genannt, ist aus Holz. Auch das 
Kammrad. Dieses ist eine Art Zahnrad, das in vielen Wind- und Wassermühlen 
eingesetzt wurde, um einen möglichst ruhigen, regelmässigen Gang zu er­
reichen. Dadurch wurde es möglich, genauer zu arbeiten und somit bessere 
Qualitäten zu erzielen. Die mit diesem "Seidenrad" gezwirnten Seidengame 
wiesen etwa 14 Drehungen pro 1 cm auf. Ein solch fester Seidenfaden war not­
wendig zur Herstellung von sog. "Bologneser Krepp" vor allem für Trauerflor. 
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e Steuererklärungen 
e Firmengründungen 
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Dieses, schwarz gefärbte, sehr leichte Seidengewebe, wurde zu Schleiern, 

Schärpen u.s.w. verarbeitet, die für Trauerfeierlichkeiten gebraucht wurden. 
Die Trauemden verhüllten sich damit nicht nur selbst, sondern auch Bildnisse, 

Spiegel, Fahnen und andere Schmuck- und Erinnerungsgegenstände. Die Pro­
dukte dieser Seidenzwirnerei von Escher versorgten mehr als 500 Webstühle in 
der Umgebung von Zürich mit Garn. Der hier gewebte Trauerflor wurde als 

Spezialität in die ganze Welt exportiert. Nach Bürkli-Meyer 1884 u.a.] Wir 
giengen hierauf noch in die grosse Münsterkirche, worinnen wir eben nichts 
bemerkenswerthes fanden, als dann noch auf dem Markt herum, wo ich noch 

einige Landcharten kaufte. 

[Mit einer Tabelle, wie der folgenden, beginnt Gersdorf jeweils die Beschrei­
bung der einzelnen Reiseetappen.] 

Nachmittags fuhr ich mit dem Hr. von Meyer nach Albis. 
Abreise von Zürich I h,35m 
durch Engi, bey dasiger Kirche 2h,O 

Wollishofen 2h,20 
Aedlichwyl [Adliswil] über die 

bedeckte Brücke über die Syl 
Nieder Albis 

Bey etlichen einzelnen Häusern, 
dem Wirthshause von N. Albis 

dem Wirthshause von Ober Albis, 
3 Stunden 

3h,7 
3h,24 

3h,42 

4h, I2 

In Zürich gieng es zum westlichen Thore [Sihlporte] hinaus, als dann links her­
um um die Stadt. Hinter der Enge hatten wir vom Bürgli an rechts Weinberge. 
Sanft bergan, in schönen Hecken. Wir sahen über den See hinauf die Gebirge 

etwas in Wolken, und rechts jenseits des Sylthales die schönen steilen Berge. 
Die schönen Weinberge wieder herunter. Wollishofen ist ein schönes Dorf mit 
vielen Gemüsegärten und sehr vielen Obstbäumen, besonders schönen und er­
staunlich grossen Nussbäumen darinnen und dahinter etwas aufwärts, in Fel­
dern mit Weinbergen. Der See war doch meistens versteckt, wegen der nahen 
Anhöhen. Durch ein Stückehen Kiefern [Föhren]; über eine sanfte Anhöhe da­
hinter, von welcher eine schöne Aussicht auf Zürich war. An einem hübschen 

21 



22 

Margrit Wiedmer 

Pedicure 
Dipl. Masseurin 

Hallenbad/Sauna 

Heuackerstrasse 1 

Pap~Jlon 
Kinderboutique 

Kindermode voll Witz und Humor 
Bebe- und Kindermode bis 16 Jahre 

Helene Gozzer 
Alte Dorfstrasse 12 

8135 Langnau am Albis 
Telefon 01/713 09 33 



Ii 
Ii 

II 
Ii 

Albispass 

Fichten und Buchen Busche hin, mit der Aussicht rechts hinunter gegen das tie­
fere Sylthal und mit Wiesen und Gehölze. Einen hohen Berg hinunter in Ge­
büsche und Wiesen bis an die breite und rauschende Syl, welche ihr schmales 
Wiesenthai krumm durchläuft, und bald an dessen N bald S Seite den Fuss der 
darauf ansteigenden schroffen Lehnen bespühlt. Jenseits sind sie besonders 
schön, steil, mit vielen daran herunterlaufenden scharfen Rücken. Aedlichwyl 
war auch ein schönes Dorf mit vielen Obstbäumen. In einem schönen grünen 
Hohlwege hoch hinauf, da man bald im Thale links hinauf die 7. Churfürsten 
und noch ein Stück weiter oben, weiter links gelegenes Gebirge sieht; so wie 
rückwärts die Zürcher Gegend, und rechts und vorwärts die hohen steilen Berg­
rücken bis hinter die Albisser Hochwacht Oberhalb Nieder Al bis wieder etwas 
in die Höhe und schöne Aussicht ins Gebirge; an den 7. Churfürsten links 2 
sehr hohe schroffe ziemlich spitzige weitere Berge [wohl der Mürtschenstock], 
vielleicht um Sargans; weiter links ein tiefes Thai, als dann wieder eine grosse 
Gebirgsmasse, darüber links die Appenzeller und auch links nähere gegen den 
See sich ziehende Gebirge. An den 7. Churfürsten rechts die hohen Glamer 
[Glämisch] mit vielem Schnee, und mehr dergleichen Berge rechts fort. Immer 
bergan. 

Von den einzelnen Häusern an gieng es beständig bis zum obern Wirths­
hause so steil berg auf, dass ich gern zu Fusse, wie der Herr von Meyer ge­
gangen wäre, die Pferde aber nicht mehr so lange anhalten konnten, dass 
ich hätte absteigen können. 
In meinem Leben bin ich keinen so steilen und anhaltenden Berg gefahren. 
Die Chaussee war da übrigens leidlich gepflastert. 
Es gieng erst in Fichten und Laubholze, doch öfters mit Aussichten, erst rück­
warts über Zürich, weit ins Land hinunter, bald aber über den obem See, gera­
de gegen die zwischen den Gebirgen hineingehende Schlucht; als dann wieder 
rechts noch ein Stück in Wiesen und Feldern herauf, mit einer herrlichen Aus­
sicht auf und über den ganzen gekrümten und schmal aussehenden See. 
Ueberhaupt war der heutige Weg, welches die Strasse von Zürich nach Lucem 
ist, eine manchmal etwas schlechte Chaussee, und von Aedlychwyl an ausser­
ordentlich schwer für die Pferde. Wir fanden heute nirgends festes Gestein, nur 
meistens Kalk, auch einige gneisartige Geschiebe. 
Aus dem Wirthshause in Ober Al bis [Hirschen] war eine herrliche Aussicht 
über den ganzen See. Einen rundlichen Berg vermutlich tief in Schwaben, 
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«Zum Rank» 
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folgenden zwei Seiten finden Sie die neueste 
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Der grüne Profi. 

Einkaufsparadies für 
Hobbygärtner 

und 
Pflanzenfreunde! 

B~r&Co. 
Garten-Center 
Neue Dorfstrasse 20, 8135 Langnau a/A 
Telefon 01/714 70 70, Fax 01/7~4 70 77 

- Laufend günstige Occasionen 
und Ausstellungs-Klaviere - Flügel 

- Eigener Stimm- und 
Reparaturservice 

- Transporte 

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi - Fr: 16.00 - 18.30 
Sa: 9.00 - 12.00 
Di: geschlossen 
oder nach tel. Vereinbarung 

Häberling Treuhand AG 
8135 Langnau am Albis Tel. 01 / 7131815 

* Buchhaltungen * Steuerberatungen 
* Gesellschaftsgründungen 
* Unternehmensberatungen 

~TV Mitgl ied des 
l!mE Schweiz. Treuhänder-Verbandes STV 

E3erchtold Umbauten 

Neubauten 

Reparaturen 

Beratung 
Sanitäre Installationen 

8135 Langnau am Albis 

Sanitär-Service 713 13 61 
Büro: Neue Dorfstrasse 20 
Werkstatt: Sihlwaldstrasse 1 0 
Natel 077/64 85 94 



Al bispass 

sahen wir über dem höchsten Punkte des Zürcherberges, daneben Hohen Stof­
feln und noch weiter rechts Hohentwiel [im Hegau bei Singen] und zwar letz­
teren noch etwas unterm Horizonte. 

Aussicht von der Hochwacht auf dem Schnabelbergebey Albis, den 26. u. 27ten Jun. 
[Zeichnung aus Gersdorfs Skizzenbuch, Seite 36, Ausschnitt. Man erkennt gut:] 
4. Rappersweil mit der langen Brücke über - 5. den Zürcher See - 6. Lachen und 8. 
Chernzen [= Kerenzen = Kerenzer Berg, gezeichnet ist der Mürtschenstock] 

Wir giengen bald wieder vom Wirthshause fort noch weiter auf den mehr an­
steigenden Bergrücken hin bis auf den höchsten Punkt bey der Hoch wacht, ei­
nem kleinen steinigen Gebäudchen. [Abgebildet auf dem Titelblatt der 
Langnauer Post 69 vom Herbst 1993 und von Thomas Germann dort beschrie­
ben]. Dieser Bergrücken fiel zu beyden Seiten steil ab, war manchmal frey, 
manchmal aber mit etwas Fichten bewachsen. Man hat bey der Hochwacht von 
NW über Zürich den ganzen See und dessen Gestade durch N weit nach 
Schwaben hinein, eine ausgebreitete Aussicht, wo sich weiter rechts die Ge­
birge nach und nach mehr erhöhen, die Appenzeller aber in Wolken blieben und 
nicht kenntlich wurden. 
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Durch die Schlucht am obem Ende des Sees sahen wir entfernte Gebirge ver­
mutblich gegen Tyrol [möglicherweise Piz Linard, Unterengadin]. Ich zeich­
nete noch die Gegend von da an rechts herum bis an den Bürgliberg [Bürg­
len], welches eine der höchsten Spitzen des Al bis Gebirges ist, die vor uns lag 
und den Horizont unterbrach. Davor rechts, schon über dem Thale, welches 
uns vom Bürgliberg trennte, lag der niedrigere Schnabelberg, mit einigen we­
nigen Ueberbleibseln eines alten Schlosses [Ruine Schnabelburg]. Die 
Schweizerhaken traten hinter den Bürgliberg, und die höchsten Gebirge blie­
ben immer in Wolken. Vom Bürgli rechts sahen wir ziemlich grosse nahe 
Bergmassen, mit dem Zuger See und der Stadt Zug und mehreren Orten; von 
da sich bis an den Fuss des Schnabelberges die ziemlich ebene Gegend mit 
Dörfern und Waldungen wie ein Garten präsentiret, und rechts allmählig zu 
entfernteren Anhöhen erstreckt. Ueber den Zuger See den Rigi. Vom Rigi 
links kamen bald hier bald da sehr hohe, spitzige, sehr deutliche Berge her­
vor, auch ein ganz herrlich schöner Gletscher, mit viel tausend Eisthürmen 
[wohl der Urirotstock] auch rechts vom Rigi entferntere schreckliche Gebir­
ge in Wolken, als dann rechts der Pilatus mit seinen verschiedenen Spitzen, 
meistens in Wolken. Neben dem langen Pilatus rechts einige etwas und noch 
etliche ungleich entferntere sehr spitzige Berge. Die Syl zwischen dem See 
und hohen Bergrücken des Albis vom Uetliberge her, war auch prächtig. Die 
Spitze des Uetliberges gieng doch über den Horizont. Dameben links sahen 
wir den Lägernberg über den links vertieften nähern Bergrücken, und zwar 
noch etwas unter dem hintem Horizonte. Der nähere Bergrücken, so wie auch 
noch nähere Kiefern, erhoben sich als dann weiter links auch noch über den 
Horizont, zwischen denen wir in WNW noch mässige hübsch entfernte Ge­
birge, gewiss Theile des Juragebirges, sahen. Gegen Abend wurden auch 
noch die felsigen Appenzeller Gebirge mit ihren schrecklichen Felszacken 
sehr deutlich. Sie fielen zu beiden Seiten vom Säntis allmählig mit mehreren 
Spitzen ab. 

Die Schneeberge links vom Rigi wurden gegen Abend auch grösstenteils herr­
lich, bis nach Sonnenuntergang. Wir konnten es aber vor Kälte kaum ausstehen. 
Wir giengen 1/4 Stunde nach Sonnenuntergange fort und sahen im Herunter­
gehen die Schneeberge fast immer reiner von Wolken und bis nach halb 9h im­
mer noch ein wenig rötlich erleuchtet, da sich die Dämmerung über die übri­
gen Gegenden immer mehr verbreitete. 
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Den 27ten Jun. Dienstags. 
Früh um 2 3/4 h giengen wir wieder aus unserm Wirthshause fort und kamen 
um 3 1/4 h bey der Hochwacht an. Um 3h sahen wir schon auf dem ersten 
Hügel die ganze Schneegebirgskette weisslich schimmern, und als wir bey der 
Hochwacht ankamen, war die ganze Gegend schon zu sehen, doch noch 
därnrig, die Schneeberge aber schon recht schön, und schon eine gute Viertel 
Stunde vor Sonnenaufgang fiengen sie an, blass rötblich zu glänzen, welcher 
Glanz immer zunahm, da die Sonne um 4 1/4 h nach unsern Uhren, über den 
kleinen Gebirgen gegen das Thurgau aufging. 

Heiterer und schöner ist es in der Welt nicht möglich, diese ganze Gegend, 
besonders die herrlichen Schneegebirge zu sehen, deren sich doch noch 
ausser den Schweizer Haken, einige hinter dem Bürgli verbargen. Die links 
vom Rigi, welche doch 12 bis 13 Stunden entfernt waren, waren so deutlich, 
dass sie kaum 5 Stunden entfernt zu seyn schienen, und man fast einen 
Menschen auf dem Schnee hätte zu erkennen glauben sollen. Besonders sah 
der schon gestern erwähnte Gletscher; welcher sich nach NW zu in die Tiefe 
mit schrecklichen runden und thurmähnlichen Eismassen ausleert, vortrefflich 
aus, am allerschönsten aber doch die hohen, völlig mit Schnee bedeckten, 
schroffen, an den Kanten recht scharf blättrig aussehenden grössten Berner 
Schneeberge, zwischen dem Rigi und Pilatus, welche sich herrlich im Zuger 
See spiegelten. Die Appenzeller sahe man, weil sie ganz im Schatten waren, 
als eine grosse zackige Gebirgsmasse. Die ganze Zeit war ich beschäftigt mit 
Zeichnen. 

Neben der Hochwacht steht ein Pfahl, auf welchen eine Scheibe auf Stiften 
befestigt wird, mit Linien nach den umliegenden Hochwachten, auf welche 
ein starkes Lineal, so im Centro beweglich ist, gerichtet wird, welches uns 
freylich zu Bestimmung hoher Berge und andrer Gegenden, so unsre Führer 
gar nichts kannten, wenig nützte, so wie auch die Charten [Landkarten], 
welche alle sehr fehlerhaft zu seyn scheinen. Legte ich die Scheuchzerische 
grosse Charte [von 1712] nach dem Pilatusberge, so wich die Magnetnadel 
22. [Grad] legte ich sie aber nach Zug, so wich sie nur 13. Grad, und so nach 
andern Orten, wieder anders ab, so dass sie schlechterdings nicht zu gewisser 
Bestimmung entfernter Gegenden zu gebrauchen war. Vieles blieb also nur 
Vermuthung, und einiges bestätigte sich erst in der Folge. 
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Soweit unser Reisender AdolfTraugott von Gersdorf [1744 - 1807]. Er war ein 
sehr wohlhabender Grossgrundbesitzer, seine Ländereien lagen in der Nähe 
von Görlitz, aber östlich der Neisse, also im heutigen Polen. Obwohl er 
während des Siebenjährigen Krieges [1756 - 1763] aufwuchs, der auch seine 
Heimat, die Oberlausitz, stark betroffen hat, erhielt Gersdorf eine überdurch­
schnittlich gute Ausbildung, die ihn zum Studium an der Universität Leipzig 
führte. Er studierte dort Philosophie, Geschichte, Naturwissenschaften und 
Ökonomie. Der Gewohnheit der Zeit entsprechend, bildete er sich durch Stu­
dienreisen weiter. 1776 verlieh ihm die Universität Wittenberg den Doktortitel, 
wohl ehrenhalber. Gersdorfs besondere Interessen waren die Naturwissen­
schaften, besonders Meteorologie, Geologie, Mineralogie und Lagerstätten­
kunde, Topographie und Höhenmessung, Geographie wie auch Physik, vor 
allem die Elektrizitätslehre. So richtete er sich auf seinem Gutshof ein physi­
kalisches Laboratorium ein, und experimentierte, wie uns heute scheinen will, 
auf höchst gefährliche Weise mit dem damals gerade erfundenen "Blitzablei­
ter". Er führte diesen dann auch in seiner Gegend ein. Auch sonst bewirtschaf­
tete Gersdorf seine Ländereien nach modernsten Methoden, vor allem bei der 
Bodenbearbeitung und Düngung. Gersdorf hat auf naturwissenschaftlichem 
Gebiet, besonders über seine Wetterbeobachtungen und topographischen Ar­

beiten publiziert. Er hat die verschiedenartigsten Sammlungen angelegt, und 
diese zuletzt einer von ihm zusammen mit Freunden gestifteten "Oberlausitzi­
schen Gesellschaft der Wissenschaften" vermacht. Darüber hinaus war Gers­
dorf ein "Philanthrop", ein Mensch, der in uneigennütziger Weise versucht hat, 
seinen Mitmenschen bessere Lebensbedingungen zu verschaffen. Die "Ober­
lausitzische Gesellschaft der Wissenschaften" und alle ihre Sammlungen sind 
wunderbarer Weise erhalten geblieben, haben alle Kriege und politischen Wir­
ren überlebt, wir können sie heute noch besichtigen. Es ist dies mit ein Ver­
dienst des Görlitzer Kunsthistorikers, Prof. Dr. Ernst-Heinz Lemper, der als 
Krönung seiner Bemühungen um diese Sammlung im Jahre 1974 eine Bio­
graphie über Gersdorf veröffentlicht hat. Es ist ein ungewöhnliches Buch über 
eine ungewöhnliche Persönlichkeit. Lernper zeichnet Gersdorfs Leben nach, 
zeigt uns aber auch einen Abschnitt Zeitgeschichte während der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts, eine Periode, die wir in der Geistesgeschichte "Spätauf­
klärung" nennen; deren Erscheinungsbild von uns aber als "Rokoko" lebendi­
ger ist. Eine Zeit, die so eigentlich die Grundlage gebildet hat für das heutige, 
moderne Leben. Da Zürich zur gleichen Zeit seine höchste kulturelle Blüte 
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Al bispass 

erlebt hat, auch fur uns eine interessante Epoche, und somit Gersdorf ein be­
sonders interessanter Mensch. 
Die Reise, die von Gersdorf in die Schweiz gefuhrt hat, ging dann von Zürich 
weiter über Luzern nach Bern, ins Berner Oberland und nach Genf und zum 
Mont Blanc. In Bern verbrachte er einige Wochen zusammen mit dem Pfarrer 
und Naturwissenschaftler Wyttenbach. Dessen Biograph Heinrich Dübi berich­
tet in seinem Buch "Wyttenbach und seine Freunde" sehr ausfuhrlieh über 
Gersdorf, dessen Interessen, und die Gegenstände, die er in der Schweiz ge­
sammelt hat. Diese Monographie ergänzt aufs beste Lernpers Buch, wobei hin­
zuzufugen ist, das beide Autoren glänzend schreiben. 
Ein bedeutendes Ereignis hat Gersdorf an Ende seiner Reise miterlebt, er war 
gerade am 8. August 1786 in Chamonix, dem Tage als der Gipfel des Mont 
Blanc zum ersten Male bestiegen wurde! Er konnte die Besteigung mit seinem 
aussergewöhnlich guten Fernrohr beobachten, in seinem Reisetagebuch hat er 
sie beschrieben und er stellte den beiden Bergsteigern Balmat und Paccard ein 
Zeugnis aus, dass gern angenommen wurde, war man doch dankbar fur den 
auswärtigen, neutralen Beobachter. Gersdorf hat später einige Schriften über 
diese Mont-Elane-Besteigung ins Deutsche übersetzt und publiziert. 

War der Anlass zu diesem Aufsatz der Schrecken Gersdorfs über die steile 
Wegstrecke auf den Albispass, so wird hoffentlich niemand enttäuscht sein, da­
mit in das Leben der Stadt Zürich vor 200 Jahren versetzt worden zu sein, die 
Zeit, die ja auch Pestalozzi prägte, dessen wir in diesem Jahr gedenken. 

Dank 

Ganz besonderer Dank sei ausgesprochen dem Baugeschichtlichen Archiv der Stadt 
Zürich und seinem Leiter, Herrn Dr. Piero Maggi, dem Stadtarchiv Zürich und seinen 
Mitarbeiterinnen, sowie dem dort zufällig anwesenden jungen Rechtshistoriker, Herrn 
Nicola Behrens. 

Literatur 

Dübi, Heinrich: Jakob Samuel Wyttenbach und seine Freunde. Beiträge zur Kulturge­
schichte des alten Bern. Bern 1910. = Neujahrsblatt der Literarischen Gesellschaft 
Bern auf das Jahr 1911. 148 S., A bb. 
Lemper, Ernst-Heinz: AdolfTraugott von Gersdorf Berlin 1974. 415 S., Abb. =Ver­
öffentlichungen des Staatlichen Mathematisch-Physikalischen Salons, Forschungsstelle, 
Dresden, Zwinger, Band 6. 
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Marietta Hässig 

190 km Wanderwege im Bezirk Horgen 
Diese und viele andere Wanderwege wurden 
durch die Organisation "Zürcher Wander­
wege" (einst nannte sie sich "Zürcherische 
Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege") 
ZA W erschlossen, bezeichnet und zusam­
men mit dem Kant. Tiefbauamt unterhalten, 
was ein Dauerauftrag ist. Von diesen 190 km 
entfallen rund 20 km auf unser Gemeinde­
gebiet. Langnau bietet viele bezeichnete 
Wanderwege. Derjenige auf den Albis ist 
wohl sehr bekannt. Auf dem Al bispass kann 
man sich für jede Richtung entscheiden und 
stundenlang auf abwechslungsreichen 
Wegen wandern. Ebenso lohnt sich eine 
Wanderung durch den Sihlwald, oder wer es 
ganz bequem haben möchte, der geht dem 
Fluss entlang und entdeckt dabei die Schön­
heit des Wassers und der nahen Ufer. Der 
Langenberg ist, wie es der Name sagt, ein langgestreckter Berg und mit dem 
Wildpark eine nationale Besonderheit. Man kann also in unserer Gemeinde nur 
die Haustüre aufmachen und schon bald befindet man sich im schönsten 
Wandergebiet! 
Die Zürcher Wanderwege sind vereinsrechtlich organisiert und als Kantonal­
sektion dem Dachverband der "Schweizer Wanderwege" (SAW) angeschlos­
sen. Die ZAW kann die stattliche Zahl von gegen 5'400 Mitgliedern nennen. 
Dass die ZAW im Jahre 1933 gegründet wurde, hat sicher einen geschichtli­
chen Zusammenhang mit der damaligen weltweiten wirtschaftlichen Krise und 
mit der grossen Arbeitslosigkeit. Man besann sich auf die Naturschönheiten im 
eigenen Land und fand daran Gefallen. 
In den Statuten ist der Aufgabenkreis in Art. 2 wie folgt umrissen: 
"Die ZAV unternimmt aus eigener Initiative und im Rahmen des besonderen 
Auftrags alles, was zur Förderung des Wandernsund der Betreuung des Wan­
derwegnetzes im Gebiet des Kantons Zürich dient. Dies geschieht insbesonde­
re durch die Markierung der Routen, Überprüfung des Wegnetzes, Veranstal-
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190 km Wanderwege im Bezirk Horgen 

tung von geführten Wanderungen, Herausgabe und Unterstützung einschlägi­
ger Veröffentlichungen wie Wanderbücher, Wanderkarten usw." 
Um diese vielseitigen Aufgaben erfüllen zu können, braucht es einen aus 
16 Personen zusammengesetzten Vorstand. Dieser wiederum setzt verschiede­
ne Kommissionen und Ausschüsse ein, z.B. die Kommission für geführte 
Wanderungen (in Zusammenarbeit mit den SBB), eine Kommission, die sich 
mit der Herausgabe neuer Wanderkarten im Massstab 1 : 25'000 befasst, die 
Technische Kommission, deren Vorsitzender der Technische Leiter ist. Die 
2'700 km Wauderwegstrecken in unserem Kanton müssen ständig aufihre bau­
liche Tauglichkeit überprüft werden. Der Technische Leiter, Heinz Binder, 
stellt der Technischen Kommission u.a. Anträge z.B. auf Verlegung von 
Wanderrouten irrfolge zu hohen Anteils an Hartbelägen, oder - nach ent­
sprechenden Vorabklärungen - auf Planung neuer Wegstrecken. Dem Techni­
schen Leiter stehen im Kanton Zürich 35 Kreisleiter und rund 180 örtliche Mit­
arbeiter zur Seite, die ihrerseits Markierungsarbeiten ausfuhren, Strecken­
verbesserungen vorschlagen und den baulichen Zustand der Wege prüfen. Der 
Technische Leiter fuhrt auch jährlich Einführungs- und Weiterbildungskurse 
durch für neue Kreisleiter und örtliche Mitarbeiter. 
Vielen Langnauern ist der Name Heinz Binder aus seiner Redaktionstätigkeit 
beim Sihltaler oder als Präsident der "Vereinigung Pro Sihltal" bekannt. Vor ei­
ner Wanderung von Sihlbrugg nach Hirzel stiessen wir zufällig auf sein Büro 
in der Station Sihlbrugg, wo früher das Büro des Stationsvorstandes war. Selber 
gerne wandernd unterwegs, schätzen wir die gelben Wegweiser und die gelben 
Wegzeichen. In Frankreich zum Beispiel oder in Grossbritannien hält man ver­
gebens Ausschau nach Wegweisern. Das Wandern in solchen Ländern ist eher 
beschwerlich. Umwege sind unvermeidlich, weil man nie genau weiss, ob man 
einen Weg oder einen Pfad benützen darf. Dies nur so nebenbei. 
Wir können es nicht lassen, noch ein Loblied auf das Wandern anzustimmen. 
Wie haben wir doch auf einer Schulreise oder bei den Pfadfindern aus voller 
Kehle gesungen: "Das Wandern ist des Müllers Lust"! 
Wie befreiend ist es doch, durch Gottes schöne Natur zu wandern, ein gefälli­
ges Ptlänzlein zu betrachten, einer Vogelstimme zu lauschen und einfach sich 
selber zu sein, ein winziges, aber doch wichtiges Teilchen der Schöpfung. 
Wie gut, dass es die Zürcher Wanderwege, bzw. die Schweizerischen Wander­
wege gibt. Sie erfüllen eine ganz wichtige Aufgabe an unserer Volksgesundheit 
Nur, wenn wir einen Fuss vor den andern setzen, kann die Seele Schritt halten. 
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Claus Gerrath 

100 Jahre 
Samariter-Verein LangnauamAl bis 
Am 19. März 1996 darf der Samariter-Verein Langnau auf 100 Jahre 
Wirken und Handeln ganz im Sinne von Henry Dunant zurückblicken. Die 
Vereinsgeschichte mit seiner Gründung, dem Werdegang über die vielen 
Jahre und dem heutigen Stand bilden Anlass, dem Verein die nach­
folgenden Zeilen zu widmen. 
Der Vereinsgründung geht eine kurze Vorgeschichte voraus: Der Leseverein von 

Gattikon (heutiger Dorfverein) beschloss im August 1895 ein Krankenutensilien­

Magazin in Form einer Kiste, gefüllt mit diversen Sanitätsmitteln anzuschaffen, bis 

ein eigener Samariter-Verein gegründet wurde. Die Notwendigkeit solch einer An­
schaffung lag vermutlich in der Tatsache, dass bei vielen Unglücksfällen ungenü­

gende Hilfe geboten werden konnte. Am 8. September 1895 wurde vom Leseverein 

Gattikon eine Kommission bestehend aus - Herr S. Peter - Herr J. Hintermann -

Herr Lehrer Billeter (dieser wurde dann 1. Präsident des Samariter-Vereins) - aus­

gelost(!), die fur "Bestreben und Bildung des Samariter-Vereins" eingesetzt wurde. 

Alllässlich einer Informationsveranstaltung wurde die Bevölkerung von Langnau 

und Gattikon am Sonntag den 18. Oktober 1895 im Schulhaus Gattikon über das 

Bestreben und die Bildung eines Samariter-Vereins und der Erfordernis, einen 

Samariterkurs durchzuführen, orientiert. Das Interesse am Kurs und der Bildung 

eines Vereins war sehr gross, denn 33 Teilnehmer begannen am 27. Oktober 1895, 

gegen ein Kursgeld von 3 Franken (heutiger Wert ca 35 Franken) den 1. Sama­

riterkurs. Den Kurs leitete Dr. Hornberger mit 2 Sanitätssoldaten und am 1. März 

1896 wurde unter grosser Anteilnahme der Bevölkerung die Abschlussprüfung 

durchgeführt. Als Inspektor des Schweizerischen Samariterbundes wirkte Herr 

Sieber, Zentralkassierer. 

Aus den Reihen der ersten ausgebildeten Samaritern bildete sich der Samariter-Ver­

ein mit 22 Aktivmitgliedem. An der 1. Generalversammlung vom 19. März 1896 

wurde Herr Lehrer Billeter zum ersten Präsidenten des Vereins gewählt. Der erste 

Vorstand konstituierte sich mit Herr A. Schärer als Vice-Präsident, Frau Lenz als 

Aktuarin, Fräulein Graf als Quästorirr (Kassiererin), Herr Lindner und Frau Lenz 

als Beisitzer. Herr A. Rotz (Präsident der Krankenkasse Spinnerei Langnau) und 

Fräulein Graf wurden als Rechnungsprüfer eingesetzt. Das Startkapital betrug 

Fr. 184.- (heutiger Wert ca. Fr. 2000.- ) und setzte sich aus Spenden von Pfarrer 

Umer, Frau Henggeber und der Spinnerei Langnau als auch aus den Einnahmen 
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des 1. Samariterkurses zusammen. Von diesen Einnahmen wurde Dr. Hornberger 
mit Fr. 50.- fiir seine Arbeit während des 1. Samariterkurses entschädigt. Ferner 

wurden dem Leseverein die Kosten fiir die Sanitätskiste zurückvergütet 
Die ersten Übungen wurden unter Beihilfe von Fachkräften aus Zürich und dem 
jungen Aktivmitglied Herr Gwerder durchgeführt. Geübt wurden Kravatten-, 

Binden- und Transport-Verbände und Transportarten nach den Lehrtafeln fiir den 
Sanitätsdienst herausgegeben um 1895 von Dr. Oskar Bernhard. 

Das Bestreben weitere Mitglieder zu gewinnen und das Wissen und Können über 
Sanitätshilfe an weitere Personen zu übertragen war überwältigend, wurde doch 

bereits im November 1896 der 2. Samariterkurs mit 70 Teilnehmern in Thalwil 
durchgeführt. (Es ist anzunehmen, dass in ähnlicher Weise wie in Langnau, Teil­
nehmer dieses Kurses den Samariter-Verein Thalwil gegründet haben). 

Über die ersten Jahre der Vereinstätigkeit sind leider keine Statuten erhalten ge­
blieben (sofern es überhaupt eigene gegeben hat), doch lassen sich die Aufgaben 
und Arbeiten des Vereins aus den Protokollen sehr lebendig herauslesen. Monatli­
che Übungen waren ein "Muss", in denen sogar "Wiederbelebungsversuche" geübt 

wurden. Alarmübungen, es wird u.a. von einer Übung mit der entgleisten Sihltal­
bahn am sogenannten "nähern Felsen" zwischen Sihlwald und Langnau berichtet 
(zu dieser Zeit lag die Eisenbahnstrecke noch links der Sihl), und Feldübungen mit 

den Samariter-Vereinen Thalwil, Adliswil, Horgen, Baar und Affoltem wurden 
durchgefiihrt. In den Statuten der "Samariter-Vereinigung des Bezirks Horgen" von 
1901 wurden nebst den Übungen im Verein und in der Vereinigung weitere folgen­
de Grundsätze festgesetzt: Besorgung des Sanitäts-Dienstes bei Grossanlässen, Hil­
feleistung bei Massenunfällen, Veranstaltung von Samariter- und Krankenpflege­
Kursen, als auch die Errichtung von Samariterposten und Krankenmobilien­
magazinen. Diese Aufgaben sind noch heute Grundsätze der Statuten aller Sama­
riter-Vereine. Ebenso bilden sie Gewähr, dass sich die Samariteridee auch in unse­
rem Verein über mehr als 100 Jahre gehalten hat und noch weiterhin bestehen wird. 
Die Erstellung von Samariterposten war ein grossesAnliegen des jungen Vereins, 

so bestanden im März 1898 bereits 6 Posten verteilt auf Gattikon und Langnau. 
Diese befanden sich im Schulhaus Gattikon, im Kosthaus Langnau, im Gasthof zur 
Au, im Oberdorfbei Herrn Vollenweider, im Rengg bei Frau Ringger und auf dem 
Albis bei Frau Baumann. Zwei Jahre später kam die Sägerei Sihlwald hinzu und 
schliesslich folgten der Unteralbis mit dem Löwen und das alte Schulhaus in Lang­
nau (total 9 Posten). Während der Winterzeit wurde temporär ein Samariterposten 
in der Schnabellücke auf dem Al bis eingerichtet! Die grassflächige Verteilung der 

41 



• 
Dachdeckergeschäft 8135 Langnau am Albis 
Stahlrohrgerüste Telefon 01 -713 35 29 

Öffnungszeiten 

Heuackerstrasse 1, Telefon 01/713 56 66 

Öffnungs- Normal Mo 15.00-21.00 Während 15.00-21.00 
zeiten Di 12.00-21.00 der 09.00-21 .00 
Hallenbad Mi 06.00-07.30 Schulferien 06.00-21 .00 

12.00-21 .00 
Do 12.00-21.00 09.00-21.00 
Fr 12.00-18.00 09.00-21.00 
Sa 09.00-18.00 09.00-18.00 
So 09.00-18.00 09.00-18.00 

Sauna Damen Mo 11.00-22.00 Herren --------------

und Di 08.30-15.30 16.00-22.00 
Solarium Mi 08.30-12.00 12.30-22.00 

Do 08.30-22.00 --------------
Fr 08.30-15.30 16.00-22.00 
Sa -------------- 08.30-18.00 
So 09.00-18.00 Damen+Herren 09.00-18.00 

Sonne und Gesundheit durch Solarium und Sauna 

42 



100 Jahre Samariter-Verein Langnau am Albis 

Samariterposten war sicherlich nicht zufällig, sondern eine Notwendigkeit, um bei 
Verletzungen bei Hof- und Feldarbeiten, die sicherlich sehr häufig waren, schnell 
Erste Hilfe leisten zu können. Von all diesen Samariterposten wurde jener auf dem 
Al bis irrfolge der Wintersportmöglichkeiten am längsten benötigt. Mit der Aufgabe 
des Skiliftes im Jahre 1988 wurde auch dieser Posten nach vielen schönen und 
anstrengenden Postenstunden aufgelöst (hierzu sei auf den Rückblick von Frau 
M. Hässig in der Langnauerpost Nr. 60 verwiesen). 
Das Verhältnis des Samariter-Vereins zum Roten Kreuz des Bezirkes Horgen war 
alles andere als sonnig. Der Samariter-Verein "verweigerte" mehrmals die Aufuah­
me in diese Sektion, wurde aber schliesslich an einer ausserordentlichen Ver­
sammlung des Roten Kreuzes vom Jahre 1914 einstimmig als Mitglied betrachtet. 
Diesem Beschluss beugte man sich widerwillig, war doch mit dieser Mitgliedschaft 
eine Beitragszahlung verbunden, die man in Anbetracht der knappen finanziellen 
Mittel nicht gern zahlen wollte. Im übrigen besteht diese Beitragspflicht noch 
heute. 
Sicherlich mögen sich noch viele ältere Bürger an die Grippeepidemie im Winter 
1918 erinnern. Zu dieser Zeit waren viele Bürger von Langnau an einer schweren 
Grippe erkrankt, die grossen Pflegeeinsatz von Mitbürgern und Gemeindeschwe­
ster erforderten. Die Gesundheitskommission der Gemeinde Langnau forderte im 
Oktober 1919 den Samariter-Verein auf, sie bei der Errichtung eines Notspitals zu 
unterstützen. In einer Koordinationsbesprechung zwischen Behördenvertretern und 
dem Präsidenten des Samariter-Vereins wurde beschlossen, das Primarschulhaus 
Wolfgrabenstrasse als Notspital einzurichten. Interessant ist, dass der Vorschlag, 
jeder Kranke der aufgenommen wird, müsse sein Bett einschliesslich der Bett­
wäsche auch noch selber mitbringen, einzig an der berechtigten Einsprache der 
Gemeindeschwester scheiterte. Das Notspital nahm Ende Oktober 1918 seinen 
"Betrieb" aufund wurde von Sekundarlehrer Aebli verwaltet. Das Pflegepersonal 
wurde von aktiven Samariterinnen gestellt, was eine grosse Herausforderung an 
Verein und Mitglieder war. Diese Aufgabe wurde mit grossem Erfolg gemeistert. 
Weitere ähnliche Einsätze, an denen der gesamte Verein fiir Unglücksfälle aufge­
boten werden musste, sind nicht bekannt. Realistisch wurden ähnliche Einsätze in 
gut organisierten Übungen, die zum Teil über einen ganzen Tag dauerten und an 
denen bis zu 100 Samariter teilnahmen, geübt. Tragisch mutet der Unglücksfall an, 
bei dem ein in der Sihl ertrunkenes Mädchen trotz 3-stündiger Wiederbelebungs­
versuche nicht mehr gerettet werden konnte. 
Weniger tragisch, aber Mitleid erregend, war der Unglücksfall auf der Buchenegg. 
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Das gebrochene Bein eines Mannes wurde vorbildlich von Samaritern aus Lang­
nau geschient. Der beigezogene Arzt, der erst später am Unfallort eintraf, ver­

anlasste, das Bein fur seine Beurteilung wieder freizulegen. Dem Unglücklichen 
wurde danach das gebrochene Bein nur noch notdürftig fixiert, um ihn auf einer 

Bahre nach Adliswil zum Arzt zu bringen. Dort wurde ihm erneut die Fixierung 
entfernt, da das Bein eingegipst werden musste. Ansebliessend wurde er nach 
Zürich ins Spital überfuhrt. Seine Klagen über Schmerzen und Behandlung fuhrten 

im Vorstand des Samariter-Vereins zu langen Diskussionen! 
Im übrigen war das Benehmen von Vorstandsmitgliedern nicht immer über jeden 

Zweifel erhaben. So wurde ein Beisitzer infolge ungebührenden Benehmens in der 
Öffentlichkeit einstimmig von den anderen Vorstandmitgliedern abgewählt. Dieser 

Fall ist der einzig offiziell dokumentierte. 
Krankenmobilienmagazine gab es seit der Gründung in Gattikon und später auch 
in Langnau. Der Verleih von Hilfsgeräten an alle Mitbürger bildete in allden Jahren 
nebst den Mitgliederbeiträgen eine ständige Einnahmequelle des Vereins. Infolge 
rückläufiger Nachfrage wurde im Jahre 1984 das Magazin in Gattikon mit dem 

Magazin von Langnau zusammengelegt. Dieses bestand dann noch bis zur Über­
nahme durch die Spitex-Organisation, die diese Aufgabe ausserhalb des Samariter­
Vereins übernommen hat. 
Was wäre ein Samariter-Verein ohne das Halten von Nachtwachen! Das Rekrutie­

ren von Samariterinnen fur diesen Dienst wurde bereits um die Jahrhundertwende 
begonnen und über all die Jahre gepflegt. Es handelte sich hierbei um die nächtli­
che Betreuung von Kranken und Alten in ihrem Zuhause. Auch mit der Errichtung 
des Langnauer Altersheimes wurden diese Aufgaben von Samariterinnen in einem 
neuen Rahmen durchgeführt. Diese Betreuung gehört heute nicht mehr zu den 
Aktivitäten des Vereins, da entgeltliche Pflegeleistungen sich nicht mit den Grund­
sätzen des Samariter-Vereins decken. 
Der mangelnde Übungsbesuch der aktiven Mitglieder war schon immer ein leidi­
ges Thema und Problem. Bereits Herr Gwerder, Übungsleiter des Vereins seit der 
Gründung bis zum Jahre 1947 (!)ermahnte immer wieder alle aktiven Mitglieder, 

die Übungen regelmässig zu besuchen. Bei 10 bis 12 Übungen pro Jahr (manchmal 
wurden auch 2 Übungen pro Monat durchgefuhrt) fuhrte dies bei manchen Mit­
gliedern zu Problemen. Auch das Einfuhren der Geldbusse von Fr. 1.- im Jahre 
1900 fur unentschuldigtes Fehlen brachte nur einen Zustupf in die Vereinskasse. 
Aus den Berichten der Generalversammlungen ist zu entnehmen, dass der regel­
mässige Übungsbesuch anlässlich der Generalversammlung mit Verb3ndspatronen 
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honoriert wurde. Die Anzahl der zu verteilenden Patronen war selten sehr gross. 
Mag es an der Attraktivität der Verbandspatrone oder dem später eingeführten Sil­
berlöffel oder anderen Einflüssen gelegen haben, dass es in manchen Jahren ge­
lang, die regelmässige Teilnahme an Übungen zu verbessern. 
Die Geschichte zeigt sehr deutlich, dass die Konstellation des heutigen Samariter­
Vereins in seinen wesentlichen Grundzügen weitgehend den alten Formen ent­
spricht. Wechselnde Verhältnisse, primär in der Ausbildung der Samariterlehrer und 
-Iehrerinnen, um den gestiegenen Anforderungen der Samariterausbildung zu 
genügen, und sekundär bei den Hilfsmitteln zur Ersten Hilfe haben zu starken Ver­
änderungen und Allpassungen geführt. Veränderte Gesellschaftsformen, neue Be­

völkerungsstrukturen der Gemeinde, Erlasse (z.B. die Nothilfeausbildung als eine 
Bedingung zum Führerscheinerwerb) und die Prioritäten jedes einzelnen Bürgers 
müssen toleriert und beachtet werden, da sie einen ganz wesentlichen Einfluss auf 
das Gedeihen dieses Vereines haben. Der Samariter-Verein und seine Mitglieder 
sind sehr stolz auf die Gründer und späteren Mitglieder, die so viel geleistet und er­
reicht haben, wodurch es uns möglich ist, in diesem Jahr das 1 00-jährige Bestehen 
feiern zu dürfen. Das grosse Wertgut des Vereins wollen wir mit der Hilfe aller Mit­
glieder weiterhin pflegen und an neue Generationen weitergeben. 

Die Aktiv-Mitglieder des Samariter-Vereins Langnau im Jahre 1996: 
unterste Reihe v.l.n.r: C/aus Gerrath, Maya Zuberbühler, Lina Frei, Gertrud Da//"0, Yvonne 
Gresser, lrene Simmen, Lina Diem, Paul Schütz, Georg P. Simmen, mittlere Reihe v.l.n.r: Max Rust, 
Claire Haag, Erika Rosner, Cilly Meili, Claire Hirschi, Marie-Louise Baumann, Rasmarie Rüegg, 
Lina Schütz, Elsi Metzger, Ruth Hafer, hinterste Reihe v.l.n.r: Franr;oise Jäggi, Christine Thöny, 
Dr. Hans !se/in, Rene Natter, nicht auf dem Foto sind: Willi Becker, Andreas Biberstein, Roland 
Frei, Hanspeter Gmünder, Manuela Gmünder, Cecile Häsler, Margrit Jost, Fredi König, Heidi 
Koller, Sonja Koller, Martin Meier, Bruno P Morf, Alphans Müller, Alexandra Protz, Ursi Reber, 
Nelly Reif/er, lrmi Schmuki, Leo Schöpfer, Urs Stettbacher, Verena von Rickenbach, Louise Zanola 
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